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Mit diesem komprimierten Überblick sollen die TTB der Feuerwehr, Hilfsorganisationen und 
Katastrophenschutz über aktuelle Themen in der AS-Bayern informiert werden. Detailliertere 
Angaben können, soweit sie vorliegen, gern im direkten Dialog erfragt werden. 

 

Inbetriebnahme eines Funkmess- und Peilfahrzeug 

Seit dem 01.08.2017 steht der AS-Bayern für die im Funkmesskonzept beschriebenen Einsatzszenarien 
ein Funkmess- und Peilfahrzeug zur Verfügung. Die vollständigen Informationen hierzu sind dem 
beigefügten Schreiben der STMI* und dem Funkmesskonzept vom 09.12.2015, ASBY-4543-AS1-FM/15 
zu entnehmen. 

(* Siehe Anlage) 

 

  

 

finEGUS Status 

Nach den erforderlichen Systemanpassungen der VPN Technologie für die Netzverbindungen der EGUS 
Clients an die zentralen Serversysteme, stehen wir nun kurz vor dem Modell Piloten bei den benannten 
TTB’n Bergwacht, Nürnberg und Würzburg. Gestartet wird am 12.09.2017 mit der Bergwacht, gefolgt am 
19.09.2017 von Nürnberg und abschließend in dieser Phase in Würzbug am 26.09.2017. 

Zu den genannten Terminen werden wir vom iUT mit den 
erforderlichen vorkonfigurierten drei EGUS Clients in die TTB’n 
kommen und das TTB Personal im Umgang der Systeme und den 
Modell Pilot Prozessen einweisen. Besondere Vorkehrungen seitens 
der TTB sind hier nicht zu treffen. 

Nach diesem Startschuß folgt eine mindestens 4-wöchige Testphase 
in der die TTB’n als entwicklungsunterstützende Maßnahme das 
System im betrieblichen Alltag testen und ihre konstruktiven 
Rückmeldungen zur Funktionalität, Bedienbarkeit und Performance 
geben, die in Systemoptimierung einfließen werden.  

 

Für den Ablauf des Modell Piloten ist von Bedeutung, dass das aktuelle Interimsystem weiterhin das 
führende System für die im Einsatz befindlichen Tetra Endgeräte bleibt und das finEGUS Testsystem 
ausschließlich für Testzwecke auf Basis der migrierten Datenbank dient. D.h. Endgeräte, die im Rahmen 

Abbildung 2: EGUS Client 

Abbildungen 1: Funk-/Peilfahrzeug 
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der Tests im finEGUS in eine anderen 
Konfiguration umprogrammiert wurden, 
müssen anschließend im Interim 
System wieder mit den Original-
Codeplugs/Vorlagen versehen werden. 

 

Des Weiteren besteht auch die 
Möglichkeit einer VPN Netzverbindung 
des EGUS Client über WLAN und LTE. 
Für den Einsatz bietet sich eine 
LTE-Verbindung über einen mobilen 
WLAN-Hotspot eines Smartphones mit 

einer Dienstkarte und einem Datentarif an. Hierdurch kann eine separate SIM Karte für den EGUS Client 
vermieden werden.  Beide Varianten sind jedoch möglich. 

Weiterhin wurde ein Artikel in der „Brandwacht“ zum finEGUS veröffentlicht, der in dem folgenden Link 
hinterlegt ist: http://www.brandwacht.bayern.de/pdf/4_17_bw_artikel_51_Ministerium.pdf 
 

Motorola Mehrfach-Ladeschalen und Kabel der neuen Endgerätegeneration MTP3000 

Für die neuen Endgeräte der Fa. Motorola gibt es Programmierkabel, die bei einer geringen Anzahl von 
Endgeräten als Alternative zur einer Mehrfach Programmiereinheit verwendet werden können. 

Übersicht aktuelle Programmierkabel: 

Motorola PMLN5235  Prog.Kabel MTP850/810Ex 

Motorola HKN6184  Prog.Kabel GCAI 

Motorola PMKN4110  Prog.Kabel MTM800/5400/5500 

Motorola PMKN4160  Prog.Kabel MTP8000Ex Serie 

Motorola PMKN4129  Prog.Kabel MTP6000 Serie 

Div. Prog.Kabel Micro-USB 

Motorola WALN4092  Reiselader 230V EU f. MTP850/830 

Motorola NNTN8133  Reiselader 230V EU f. MTP6000 

Wempe  DP-680-1 USB  Wetech 1-fach USB-Programmierstation MTP850/830 

Wempe  DP-680-6 USBW Wetech 6-fach USB-Programmierstation MTP850/830 

Motorola NNTN8145  Motorola 6-fach USB-Programmierstation MTP6000  

 

 

Sepura Übernahme von Hytera (Zentrale: Volksrepublik China) 

Im Zusammenhang mit der Übernahme des Endgeräte Herstellers Sepura von der Hytera und der 
auf Bundesebene geführten Diskussionen, kann es vorkommen, dass auch Fragen die TTB’n von 
unterschiedlichen Stellen erreichen. Hierzu hat das STMI folgende Vorgehensweise festgelegt. 
Zitat: 

„Wir bitten Sie, alle schriftlichen Anfragen zum Zusammenschluss der Firmen Hytera und 
Sepura (und deren Folgen) an die Pressestelle des StMI (cc: an Koordinierende Stelle Bayern, 
KS) weiterzuleiten und bei mündlichen Anfragen direkt an unsere Pressestelle zu verweisen.“ 
Ende Zitat 
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Asset DB 

In der Übersicht ist der aktuelle Füllstand der Asset DB dargestellt. Für die Bewertung und das Reporting 
in der AS-Bayern gibt es drei Datenquellen, die in der Asset DB zusammenlaufen und eine Auswertung 
nach verschiedenen Kriterien ermöglichen. Dies sind zum einen die Daten, die über die Import Listen auf 
Excel-Basis direkt in die Asset DB transferiert werden, die Datenexporte aus dem intEGUS sowie die CDR 
Daten über Tactilon, die eine Auskunft darüber geben, welche Endgeräte im BOS-Netz registriert sind. 
Somit ist eine Feststellung der Bestandsunterschiede ebenso möglich. Fragen zu weiteren Auswertungen 
oder Funktionen kann das Asset DB Team im Nutzermanagement sicherlich schnelle Auskunft geben. Für 
die Kompensation der noch bestehenden Datenlücken wurde bereits eine Unterstützungsleistung per E-
Mail angeboten. 

Abbildung 4: Asset DB Status 

Abbildung 3: Asset DB Füllstand 
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Abbildung 4: Endgeräte nach Hersteller 

 

 

Anträge auf „Group Combine“ 

Anträge auf „Group Combine“ (temporäres Zusammenschalten mehrerer Gesprächsgruppen) 
können durch die AS BY nicht umgesetzt werden. Lediglich auf Weisung des StMI wird bei 
besonderen Einsatzlagen die Führungsgruppe des einsatzführenden Verbandes mit einer 
Rufgruppe des StMI zusammengeschalten, um die Rufgruppe im Lagezentrum Bayern (LZ BY) 
verfügbar zu machen.  

Mit dem Roll-Out des drahtgebundenen Sprachkommunikationssystems (SKS) wird den 
Verbänden die TETRA-Funktion „Group Combine“ gemäß der mit allen Verbänden 
abgestimmten Konzeptlage von EZ-DI zur Verfügung gestellt. Kumulierend hierzu ist in der 
Aufgabenbeschreibung für die von den TTBen zu erledigenden 24/7 Aufgaben das (taktische) 
Group Combine auch bereits mit aufgeführt. Da die AS BY technisch-betrieblich (auch nicht in 
Zusammenarbeit mit dem Technischen Betrieb der Fa. Nokia) eine zeitgerechte Bearbeitung von 
Anträgen auf „Group Combine“ (insbesondere bei dynamischen Einsatzlagen oder ad-hoc 
Lagen) nicht sicherstellen kann, werden in der Übergangsphase (d.h. bis zum erfolgten 
flächendeckenden Roll-Out des SKS) keine Anträge auf „Group Combine“ umgesetzt. 

 

 


